
zur La ibache r Z e i t u n g .
^ . 11 . Dinstag den W. Jänner 1847.

Vermischte Verlautbarungen.

Z 99. (2) Nr. 5221.
E d i c t .

Alle Jene, welche beim Verlasse des am >3.
Jul i !88<i al> i n l ^ la lo veistorbenen Joseph Ur-
schizh von Gradischc, Haus Dir. w , aus was immer
für einem ilicchtsglunde eiwas ^, iordein haben, ha.
ben ihre ?li!splüche bei der auf den 3, März 1847
ausgeschriebenen C^nvocationstagsatzung geltend zu ma-
chen, widrigens sic sich die Folgcn des^§. 814 selbst
zuzlNchrcidcll haben würden.

Bezirksgericht Wippach am 30. December 1856.

Z. 83. (3) Nr. 1438.
E d i c t .

Vcl, dem k. k. Bezirksgerichte Wcißcnftls zü
Kronau wird hiemit bekannt geinacht: t^s habe M^,'
na Plösch, vuln-a Icrvahka vun R.itschach, die Kla-
ge auf Zuert'ciiimng des ^iglinhumcs der, zu Ra-
ischach ^onsc.-. '^ir, 20 gelegenen, und der Herrschaft
Wcißenfcls 5i,l, Urb. 'ilir. 58? dienstbaren Halbhnbe,
gegrn yeren grunobüchlichen Besitzer Thomas Mc-
schik und scinc allfälli^cn Erben, aus dcm Titel der
Ersitzung hlcrgcrichts angebracht, worüber zur münd"
lichen Verhandlung die Tagsatzung auj den 20. April
k. I - , früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 29
der a, G. O., sestgcsctzt wird.

Da nun dicslm Gerichte der Aufcnlhalt dcs ge-
klagten Thomas Mcschik und seiner allfalUqen Or-
bc„ unbekannt ist, so hat man ihnen dcn ^Martln
Kavallar, vlil^o Mlincr von ^a:schach,als (.'ui.»ls»l-.^1
llclmn aufgestell!, mic welchem die "llgebrachl^ ^.'chts-
sache nach den bestehenden besetzen auögesü^t' und
entschiede» werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisafte
verständige:, das; sie zu der angeordneten Tagsatzung
entweder persönlich zu erscheinen, odcr dein aufgcstcll-
ten (Zurate ihre Brhelsc an die Hand zu gcbcn, oder
nnen andern Äc^ullmächtigten anhcr namhaft zu ma-
chen, mid überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
ssU,a)rcucn wisse,, mögen, widrigens sie sich die ans
b e n " l 5 l ^ " " " ' ' l i enistchcnde» Folgen selbst zuMchrei-

K K. Bezirksgericht Kronau am »4, Decem-
ber I84l>.

Z. 84. (3) Nr. 1439.
E d i c t .

Aon dem k. k. Bezirksgerichte Weißcnfels zu
Kronau wird h<emit bekannt gemacht: Es habe Ma-
lia Plösch vulg-o Ieroahka, als Eigcnthümerinn der,

zu Racschach (̂ onscr. 9lr. ^0 gelegenen und der Herr-
schaft Weißenfels 5<i!) U>b. Nr. 587 dienstbaren Halb-

, hübe die Klage auf Verjährt- und Erloschcnerklärung
folgender, auf dics/r Realität haftenden Sätze, als:
») der Forderung des Thomas Karallar, aus dem

Echuldbriese <lllc>. el ,'«<«!>!. 27. April ,801 vr
39l sl. ; '

d) dcr Folderung der M^ria Wenelh, verehelichten
Mcschik, aus dem ^erzicble ddr. 3l) Apr i l , in<
tabl 4. Mai l 80 l , pr. !53 fi., und

<-.) der Foroerung des Johann Erlach, aus 'dem
Schuldbriefe ddo, 30. Apri l , intabl. ^ l . Mai l»0^,
pr. ?0 ft., g/gc>: diese Hypoihrkar ' ^laubiger

hiciamts angebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den 20. Ap,il k. I .
früh um 9 Uhr mil dem Anhange des z. 29 der a. (Z!
^ . , fcstgcsctzt wird.

Da nun diesem Gerichte dcr Aufenthalt der Ge-
klagtcn und ihrer allfalligcn Erben unbekannt ist, so
har man ihnen dcn Mari in kavallar vul^o Mliner
ron Ralschach als ^>iralf>i- äd ^ , , un aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach den belle,
hcndcn Gesetzen ausgeführt und tiuschicdcn werdel»
wird.

Dessen werden die Geklagicn mil dein Beisätze
verständiget, daß sic zu der aiigloioncten Tagsatzmig
entweder persönlich zu erscheinen, odcr dim anf^estcll»
ten Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben, odcr
einen andern Bevollmächtigten anher namh^si zu ma-
chen, und überhaupt im ordnungsmäßige» Wege ein»
zuschicken wissen mögen, widrigens sic sich die aus
ihrer Versäumniß einstehenden Folgen selbst zuzuschrei»
bcn halten.

K. K. Bezirksgericht Kronau am l4. Decem-
ber 1846.

Z. 85. (3) Nr. 1458.
E d i c t .

Jene, welche auf den Nachlaß dcs am 27. No-
vember d. I . zu Wcißenfels (5ons»r. 9ir. 45 ulimtu«-
lalo verstorbenen Drillclhüblers und Getrcidehänd-
lers, ?<icolaus Schumi, einen Anspruch stellen, oder
zu diesem Verlasse etwas schulden, haben sich bti der
aut den 15, Februar 5 I , ftüh um 9 Uhr Hieramts
angeordneten Liqlndirungstagsatzung so gewiß zu mel-
den , als widrigcns erstcre die Folgen des §. 8 l4 d.
G, B . sich selbst zu,usch>eiben hätten, wider lehlere
abcr die Forderungen im Rechtswege geltend gemacht
weiden würden.

K. K. Bezirksgericht Kronau am 16. Decem-
ber 1846.
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Z. 96. (3) Nr. 3779.
E d i c t .

Vom Beznt'sgerickle Wippach wird kund gege-
ben: D.,ß in der Erecuiwilvsache des Mathias R a i -
ner von Adelsdcrg , (̂ esslonar dcs Franz ^a l n i k , wi-
der Anlon Zeichniiger und dle Johann Feichiingei'-
schen Erdcn, die erccutive Zeilbiciung dn' «»!) Rust.
Gb. Tom l , Nr. 308, Dom. Tom. I , Nr. 354, und
Bergr. Tom, l , Nv. l i t t , dcr Hewschaft Wippach
dienstbaren ^iealilälen ; der im (Ärundduche des Guies
Slap 8nd Bergr. Urb. ^tr. 73, Tom. l rovkommen-
de Weingarten n l iui l l i le l i , und der ebendorl «l»!)
U>b. ^)ir, 62 und ä l̂ vorkommenden 2 Stück Gärten
,i Voi-U<'Ii; des zur Herrschaft Wippach »ul) Beigr.
Nr. 25^ dienstbaren Weingartens i> ̂ !n^»^ü^ll und
der Freisassen - W>ese O^r^ll», »>il) Urb. i)^r. 77, ge-
nannt; das Ganze im Hchatzungswecthe oon 46^7 f l . ,
bewilliget wurde, und l)ik,̂ u 3 Tagsatzungen, nämlich
auf den l l . December 1846, l l . Jänner und 11.
Februar 1847, jederzeit Vormittag um 9 Uyr, im
Hause des Oxecutcn zu Slapp, mit dem Beisatze all-
geordnet worden, daß die iiiealiiäien nur bei der 3,
Zcilbielung unler der Schätzung hiutangegcden wer-
den würden.

Die LicitalionZbedingnisse, nach wclchen das lO
"^ Vadium bedungen ist, uno die Grundbuchsexlratie
können bei Gericht eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 17. September 1846.
A n m e r k u n g : Beider am l l , December I8c»6

2, und 11. Jänner 1847 abgehaltenen Fciloietung
7,,, ist kein Kauflustiger erschienen, daher zur Ver-

nähme der drillen Feichje,lUM am l 1. Februar
1847 geschritten z»nd. ^-,.^

Z. »6. (2) Nr. 4997.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird kund
gemacht: Daß die mit ^dict oom 3 l . Jul i v. I . , Z
2800, m dcr Executionssache des Anton Grachor l)o„
Nippach, wider Stephan Vidrich von ebenda, pct.
schuldiger >S5 fi. 30 kr. «.«.<-., auf den 14. Decem»
der l846 anberaumt gewesene dritte Tagsatzung zur
erecutiven Feilbiclung des, dem Letztern gehörigen,
im Markte Wippach ««,!> Conscr. Nr. 49 gelegenen,
und der löbl. Herrschet Wippach «uk Urb. Fl>I. 40,
3lect. Z. 33 dienstbaren Hauses sammt An- und Zu»
gehör, auf Ansuchen des (5recuiionbsührers mit dem
vorigen Anhange auf den 24. Februar l. I . über-
tragen worden sey.

Sezirtsgcrichc Wippach am 12. Jänner 1847,

Z. 89. (3)

Mora-Osse«5.
als Parfum und zur Reinigung der

Kleider!!!
Durch den starken Absah, dessen sich der Fa-

brikant dieses Artikels erfreut, bin ich den Stand
gesetzt, die früheren Preise um mehr als die Hälfte
zu erniedrigen.

Diese Essenz, womit man, mit wenig Aus-
nahme, alle Flecken aus Sammet, Seide und Woll-
stoffen ausbringen und die Kleider vor Motten
sichern kann, bietet nebenbei noch den ungewöhn-
lichen Vortheil, daß sie als I ^ n c1<̂  (^ulo^>^
für den billigen Preis, die Flasche zu 2 l , I t t und
12 kr. C. M. , verwendet werden kann, während
sie früher zu 44, 36 und 24 kr. erlassen wurde.

Buch-, Kunst- und Musikalienhändler.

Z. " i . (2)

A n z e i g e .
Das zum Betriede der Fleischhauerei

vermöge seiner Lage und Moralitäten vor-
züglich geeignete laudemial f re ie H a u s
N r > i " in der Neuthorgasse in (Hratz m^
der darauf von jeher betriebenen, nun vom
hohen k. k- Gubermum als verkäuflich an-
erkannten Fleischers - Gerechtsame ist
aus freier Hand unter billigen Beding-
nissen zu verkaufen. Nach Umstanden wnd
auch die Fleischers Gerechtsame allein ver-
kauft, oder auch mit oder ohne Betriebs-
localitäten und Werkzeug in Bestano ge-
geben.

Kaufs- oder Packtlustige belieben s,ch
an die im bezeichneten Hause in Gratz
wohnhafte Eigenthümer!« Ca ie tana R a -
dy zu wenden.

Z. lU!>. (3)

Zu beachten!
Es ist eine sehr gut erhaltene

hl. Schrift alten und neuen Testa-
mentes, groß F0U0, bet 200 Jahre
a l t , von ?vu)^lins)l>l ^ dann eine
hl. Schuft in Octav, sehr billig zu
verkaufen, oder gegen Victualler zu
verrauschen.

Auch ein Papagei, echter Brasi-
lianer, sehr schön, zahm und gesprä-
chig, lst um 20 st. zu verkaufen, oder
gegen ein Acqmvalent zu vertauschen.

Anzufragen in Lcuvach, Polana,
am Laibachsiusse H a u s - N r . 43.
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K u n d m a ch u n g.
Die Partialen van ^walrzig Gulden der hochfürst-

lich Willdischgrätz'schen Anleihe voll 2 M i l l i onen
G l l l d e N C M . , contrahirt mit dem Hause Hermann Todesco's

Söhne in Wien, find fortwährend bei dem Großhand-
lnngshause W. Jinuer s. Comp. in Wien, so
wie auch bei Gefertigtem M haben.

Daselbst sind auch Verlosnngspläne unentgeltlich
zu bekommen, aus welchen zu ersehen ist, in welchen Terminen die Ver-
losungen erfolgen, dann mit welchen P r ä m i e n Nttd sonstige«
V o r t h e i l e n , die im Wege der Verlosungen erfolgende I n -
rnckzahlung diefer A n l e i h e verbunden ist.

Die Rückzahlung der Partialm geschieht durch jähr-

lich zweimalige Verlosung, derm nächste MN
1 . Juni 1^H/7 Statt findet.

«/o/z. M . MA^c/ze»',
Handelsmann in Laibach.

Ein Hull im Coliseum.
Mittwoch den 27. Jänner wird in dem schönen Marien -Saal ein

großer Ball be: reicbcr Beleuchtung und Eröffnung von 20 gut beheizten
Nebcnzilumcrn, wovon nur m den 4 größern Zlmmern Tadak geraucht
wcrden kann, Stattfinden.

Dte Auffahrt geschieht durch die Coliseums - Gasse, dle Ruckfahrt
längs der Verpfieas-Magazinsmaucr.

^ D n Elnganq für die Fußgeher ist an der Klagenfurterstraße durch
den Corridor des Kaffchl)auje5. An beiden Eingängen lst für dle Gar-
derobe gesorat. ,̂.. ^ ,

An dcr Cassa zahlt jcde Person ^0 kr. Entröe; bis zum 20. Jänner
Abends sind aber Billeten zu 30 kr. C> M. M^^dl^ngshause des Herrn
Ka r l nge r zuhaben.
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3 ' 2 l . (2) ^

Aus einem bequem gelegenen,
zwcl Stunden von Laidach cnlfcr.".-
ten Walde sind cilc^ 300 Stück
Eichendaume am Stamme, zu Mcr-
canttl- und Bauholz u. s. w. gectg:
net, gegen dare Bezahlung zu ver-

kaufen. Kaufliedhader wollen sich um
das Nähere im Laibacher Zeitungs-
Comptoir erkundigen.

Zu Maunil?, im B^irke Haas-
derg sind 11 Bracke- und 2 Vorsteh-
hunde um billlge Preise zu verkaufen.

Das Nadere hierüber im Zei-
tungs - Comptoir.

Z. 50. (2)
Ginladnng zur Subscription

a u f

den merkwürdigen Roman unserer Zeit
u n l l l d e I N T i t e l :

Der Gmf von Molttc Thrlsto.
^ l c r a u d c r Dumas.

Aus dem Frauzösischen von Moshamer.

Leipzig, in Hartleben's Verlags - Expedition, >a Theile, jeder zu 2^ kr.

„ H a b e n S i e den (Harfen M o n t e Ehr is to gelesen?" Diese Frage rich
ten die Gebildeten aller Stände an einander, und es mag dicß wohl seinen Grund
darin finden, daß seit Jahren kein Roman erschienen, der die ganze Lesewelt m solche
Spannung versetzt hätte. Besondere Veranlassung hierzu gab die allgemeine Z e i -
t u n g durch die Nachricht, „ daß man in geheimen Par i se r A rch iven die ganze
G r u n d l a g e «nd die veraulaffenden Thatsachen zu D u m a s so berühmtem
3lomane gefuuden habe. " Es sind die an's Wunderbare gränzenden Abenteuer
eines jungen Mannes, der von oer Schwelle erwarteten dausllchen Glückes schuld-
los in die Nackt des schaudervollsten Gefängnisse geschleudert, in seinen kühnen
Befrelungsversuchen die wärmste, ja glühendste Theilnahme erweckt.

Aus dem Gefängnisse, und noch dazu mit übergroßem Reichthum entkommen,
wird der so grausam Verfolgte in Paris mit den geheimen Triebfedern seines Un-
glücks bekannt, und bietet nun Alles auf, sich an seinen Feinden auf die schauder-
hafteste Weise der Ar l zu rächen, daß er, ohne selbst dabe, eine Sckuld zu beaehen,
als ein Organ des strafenden Verhängnisses, als em vermummter Bote der Neme-
sis auftritt ', und die Schuldigen durch sicy selbst ihrem gerechten Schicksale verfal-
len läßt. Die hierzu angewandten Mtt te l und Wcgc schildert Dumas so lebhaft und
ergreifend, daß sie jcdes fühlende Herz mit Rührung und Schaudern erfüllen und
das Interesse des Lesers bis zur letzten Seite steigernd festhalten

Um die Anschaffung dieses Meisterwerkes möglichst zu erleichtern, veranstal-
ten wlr eine eben so schöne als billige Ausgabe in ,0 Theilen, jeder ü 2/» kr., wo-
von der erste bercils zu daben ist Jede Woche folgt ein weiterer Theil, so, daß das
ganze Werk im nächsten Februar vollendet seyn wird.
' Z u erhalten m allen Buchhandlungen in Wien und in den Provinzen, auch bei

<5.<5I0NimTI in Laibach.
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Z 2,27. " )
D I M ' Vclunmtmachung für Lehrer und Schüler der italienischen Sprache.

Inder Iasper'scken Buchhandlung in Wien ,st so eben erschienen
und del l 3 « i T 2 N t l i S N V. l ^ t ^ » « « n « T ^ r in Laibach zu haben:

Neues und unterhaltendes

Italienisches Lesebuch.
Zum Schul-und Privatgebrauch für Anfänger und Geübtere,

insbesondere auch für Diejenigen, welche ohne Hill'e eines Lehrers ihre Sprachkcnntnisse erweitern wollen.
Aus den vorzüglichsten Autoren planmäßig zusammengestellt und mic genauen Norlerklarungcn versehen

von

I. Abtheilung für Anfänger uno u. Abtheilung für Geübtere.
^ede Abtheilung einziln bioschiil ^ l ^ kr.

Dieses neue, uun vollendete L.stduch ist ciltlehnt aus den classischen Schriftstellern, namentlich der
neueren Zeit; es lehrt daher diese schöne Sprache nichc nur ln der schönsten Form, sondern auch in den in«
tcressantestcn Lcsestlickcn: (kleinen Erzählungen, Theatern zc.) ; daher ecklärt sick denn auch der ungewöhnliche
W^isall, den di^'Z licscbuch schon nach dem iZlschemcn der ersten Abtheilung fand. Die unterlegten Wort-
crtlnungen machen das versieben des Gegebenen auch del, minder Gcüb^eii leicht.

Ferner erschienen daselbst von'demselben Herrn Ver^ffcr in zweiter Auflage:

Practischer Lehrgang
zur schnellen, leickten und dock gründlichen

Erlernung der italienischen Sprache.
^ Nach Dr Ahn s bekannter Lehrmethode,

sowohl für die I u q c n d , als auch zum S e lb stu n t e r r i ch l e für Erwachsene.
t Cursus, 2. Ausiage, ^» kr ; I I . Cursus /.6 kr., schön gebunden 257 kr. 3. M .

Jedem, der eine ncue Sprache crl^.nt, liegt doch vor Allem daran, recht bald in der neuen Ep la .
che sich ausdrücken zu lernen, und dieses gewahrt die berühmte, den Schülcr nicht mit mühescligem Re-
gellerncn ennüdende Mcthode des D r . Ahl^, die in der francos. Sprache bercils 2,̂  Auflagen rasch nachtin,
andcr eilcbte, und hier auf die italienische Sprache ailgcwandt, sich eines wlchen AcifaUs "erfreuet, daß sich
schon in 6 Monasfn die erste Austage vcigriff, und viele Lchü'ler und ^chnnstiluic diese Sprachlehre einführten.

N c ^ Für Alle, die schnell und leicht die englische Sprache lerncn
wollen.

I,n Vetlaae d.r Iafp,r'sch,n Bucichandluna in Wien verließ so eben die Pr,ss>> und ist in der
I g n a z G d l . v . K le inmayr 'sch.n Buchhandlung in Latsch zu h^be,,:

Praetischer Lehrgang
z u r s c h n e l l e n , l e i c h t e n u n d g r ü n d l i c h e n

untrr Hinzufügung einer kurzen Grammatik, sowohl für die Jugend, als auch zum Selbst«
U n l e r r i c k l e iür Erw«chs«»»c,

Plt iS brcsch î» kr.
Es muß eine Methode geben, nach welcher Lernende 5,e fremde Sprache, wie das Kind die Mutter-

sprache, gleichsam spielend erl,rnt; und diese Methode nach Or . Ahn entdeckt und für die französische Spra.
chc mit solchem Glück in's Leben germen, daß sein Buch ei„cn Absatz gefmiden hat, der fast beispiellos ist.
Bereits wurde diese Methode mit d^mseiben Glück auf verschiedene andere Sprachen angewendet, für keine
aber dürfte sie sich mehr eignen, als zur Erlernung der englischen Sprache für Drusche, indem beide Epra«

(Z . I n t t l l . B l . Nr. 11 v. 26. Iän . 1,46.) 2
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chln so viel Verwebtes haben, und namentlich die gramm^ic.illschen Regeln der englischen Sprache so
leicht <md, daß m.in sie um so ei).-.- von selbst, lediglich ans der practifchen Auwcnduüg erlernt, welches ge-
rade d^s Prim'P dieser Lehrm.'ll^de ist, und somii dürste der ^,!i?!ide nach diesem'^uche sehr bald die
Freude dabcn, ftbon so ziemlich englisch sprechen und verstehen ,;u können, während er nach einer andern
Methode noch mir dem Erlernen der Ä^egrl» sich ^l'mühlü mi'ißl«.

Z. 2140, ( ! )

M x H ^ Jedem, der einen ausgesucht M e n , gesunden, dalei mcht kostspieligen
Tisch liebt, besonders aber angehenden Hausfrauen, die /ich in der Kochkunst
nicht zahllosen Versuchen hingeben, sondern solche Speisereeepte wollen, die
ein ungekünsteltes, aber gutes und geschmackhaftes Gericht verbürgen, ist mit

vollem Nechte ;u empfehlen:
Zenker's neuestes nml letztes

KOCllbUCll.
das so eben in der Iasper'schcn Buchhandlung in Wien unter folgendem Titeln erschienen , und in der

I g n a z G d l e n v . Klcinmayr 'schen Buckhandlunq in ^aibach ^l haben ist:

Nie Rüche des wohlhabenden VMieners,
o d e r :

Neuestes allgemeines Kochbuch.
(5ntl)c,lte»d:

E ine sorgfä l t ige und r o l l s t ^ n l i g - ' A u s w a h l der d .währ t .s ten .Necrpte z»l- bcsten und s c h m a c k h ^

t ts t 'N B e r e i t u n g a l i . r Gatcunqcu F l u s c h - , F sch - :n.o M < h l f p > i s ' N . n.-bft der Kunst^äcker^ und

daS Einsieden der Frü'chtc; f r rocr ciü« At ' . l r lc«ng zur ?lufl?.>w^)rul lq der Vic lu . i l>en und deren

vor the i lha f te Au5w<chl beim Oi,ckause, Qann ein.' ausführ l iche T a f e l k u n d e , m i l Beseit igunc, a l .

leö Uel,',rkünstelse>i u»d für d»n allg. 'mciix'N Webrauch Uüge l i qnc l ^ : , ; n.dst einem A n h a n g e :

Die Lehre des Kochens mittelst Dampf,
^ v o n G. H. Zenker, ^ 7 l

fürstl. Schwarze»de!-g'sche>l pen«. Kilche,nneiste^8, l,epri:fle>i (5!)<nnker und Vtlf<»sse7 inchr^rer Werke iiber höhere
wie bingerliche Kochkiiüst. P r c i s : Vro ch. » ss. äo kr.

Der berühmte Z e n k c r , bekaniülich der ^I.^stikrr in t>er deutschen Kochkunst.-Literatur, di-r in Par i s
unter den glücklichsten Auspicien die Schule seiner Kunst dui-chm.icdte nnd dem S r u d i u m derselben durcb sein
gauzes Leben einigst oblag, bat in diesem seiniM neuesten Weike seinen reiche:, Schatz von Erfahrungen und
die Resultate seines Zmschens und seiner Kunst für e i n g r o ß e s P u b l i k u m niederqelegt. Jeder Leser die-
ses Buches wi rd sich augenblicklich überzeugen, daß hiemir eine lief durchdachte Originalschöpfung gebolen
w i r d , die nicht bloße Epeiscinecepte ancinandrri-ei lu, sondern nach alle» Richtungen hin .zu belehren strebt
und namentlich auch alle jene kleinen Vortheile und Beobachtungen genau angibt, ron welchen hauplsä'ch.
lich das Gelingen der Speisen
Z. >o6 (')

Bei </MOH ^4/t)W ^ t i / eN k).
m Laibach, am Congreßplatz, M zu haben:

Orow's erfundene Methode,
den Kaffeh so zuzubereiten,

daß derselbe den höchsten aromat ischen Wohlgeschmack
ethalt. — Nebst Zubereitung der dlAOnMNÄZS — »««ASN-

auch der Backwerke bn Kaf fe i ) - u. Theegesellschaften.
D r i t t e A u f l a g e . Preis 5 Sgr. oder 18 kr.
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Die Landwirthschaft in ihrem ganzen Umfange.
^)t ach d e n ^

Erfahrungen und Erkenntnissen der letztverftassenen I0l) Jahre,
mit wissenschaftlicher Strenge dargestellt

v o n
Wr. Fr. F. Hlnbcck,

v r d . ö. Professor der Landwirthschaftslehre an drm st. st- I o a n n n ' m zu Grah und vi>'lcr c,e!eh«ten Gef t l lscv^ ten
M i ia l ei>. _̂ ^

Erscheint in Lieferungen a,o Bogen mit mehreren Kupfertafeln Preis i ft. 20 kr. Das^
Ganze in 2 Bänden zu >5 fi

Das ganze Werk besteht <n,5 10 ^icfemngen, welche 2 Bände büden.
Die i!ufqa'^, wclä^e sich der Vnfassen U' dcm a,,gc^'^:en Werke gcstcllc HU, lst: ^ .^, ^

, Die seit dcr Miüc dcs vou^cn ^^>rl)l!nd<vts d<s ^um 7"hlt «8 ,̂5 in lind außer Deuüchland ge-
' m.ckie!^ E r fah rungen und eingeholten Erkenntnisse, in so e.n sich dies.lden ans d,5 Psi mzen-
undTh!c'podutti0ndezielen,in einer systematischen Ordnung zusammen zu stellen und na-

2, I e ^ T h a t s ^ be.ond.rs helauszubtden, durch deren Anwendung der
Ackerbciu vorzugsweise qebol,'en werden kann. , . , ^ « n .« , ^ c,^ , . : ^ , „ -

3 Jene G e r ä t h e , Vor r ich tungen mW Maschinen anschaul.ch darzustellen, welche nch . l v h "

pfohlen werden k o n n e ^ ^.^ ^ . ^ ^ ^phabetisck geordneten
^Un den ÜLerlh dc. uioatt.e.chcn W , s «u er^ Addiidunqln und der d^lliche, ge.chmack-

jeder Bibliothek dienen.

^ o e r ^ a s p e r ' s c h e n Buchhandlung in Wien ist so eben erschienen und in der
^ a n a ; G d l . v. Klewmayr'fchen Buchhandlung ln Laibach zu haden:

Die Quadrille Stirienne,
(Steyerischer Nationaltanz.)

I n dcr neuen Form erfundcn und verfaßt vou
C-duard Gichler,

ständischer Ta>,<lel)rer in Grah.
M i t genauer und deutlicher Bcfchvelbung sammt Abbildung aller Touren, und emer neuen Musik

v o n
Hndrcas Leonhardt.

M i t e l n e r E i n l e l t u n g
v o n .

Dr. Frall) Wist,

aller Tanilitbliadcr aeboien wuide.

Die modernen Wiener - Quadrillen. 1 Bandchen,
VntlMnd: Die » » a d M e Frauoaise, die «n io« -O"< ,d« le , d,< «ance mW d,.

Hlowanf.,, broschkt 1 si, C, M. M « Tanz ,mz.w ^» »r
Die modern?» Wlencr.Quadnlk!!. 2 Bandchcn.

Enthaltet: d.» Korwnz. die Gawn-W..ad'ril!e >md ^ Moco«o-G»<,6r.l.e. P.e.z
lnoschn-t « kr, <z, N. Ferner d>° M a z u « . Prei« « k>' Fder Tm,z mzeln M ,., <., ^ .I c i e i Tanz «inzcln mit Abbildung»« «>>d Vlnl'lbe, «a°»-
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Dei Igna; H l . Edlen v. Kleimnayr
in Laibach ist so eben eingetroffen:

Brauner, Dr. Frz., böhmische Bau-
ernzustandc im Interesse der Landescultur und
des Nationalwohlstandes besprochen. Wien.
1847. 2 f l .

Dieses Vucb ist nickt allein fiir Vöhmen,
sondern für alle slavischen Länder, deren
Verhaltnisse und Verfassung ohnehin Vöhmen
analog find, von höchstem Interesse.

Z. 2092. (2)
Für die L in ien- Infanter ie der k k. Armee

und das V ü r g e r - M i l i t ä r .

Bei C. Gerold u. Sohn, Buchhändler in Wien,
ist so eben erschiencü, und dasclbst, so wie bei

Igna^ Hl. Edl. v. Kleinmayr
zu haben:

A u s z u g
alls dein

Erercier - Neglement
für die

k. k. Linien-Infanterie.
Zwei Bände. Tischen - Format. Broschirr.

Pre is : l fl. (>. M.
Erster Bi l», o: (5nchält die Vorschriften zur

Ausbildung ciner Compagnie, eiNl'r D i o i ,
sl'on und cin^s Batai l lons für oi l Vcr>
we„dung in geschlossener O - d n u ' g , od<r
das eicili'llich.' Er«rci,ren. P r e i s tN kr.

Z w e i l e r B a n d : Die Ausdildung eincr Com-
paqrii«', einer Division und eines Bata i l -
Ions für dic V . rw^ndx i l ^ , „ qcoffocler
Scblclchtordinlnq , oder cas T r a i l l i r e n ,
nebst der A l iL i i l ing zur Verl l) l !0'q,!ng und
zum ?lngi'ff tmz'lnt'l- G>g<'li stände und
Okl i l t ^k^ l len, P r e i s : 20 kr. (5. M

Die Bände können auch einzeln für
den erwähnten Preis bezogen werden.

Der Verfasser übergibt in diesem Auszuge den
Herren Offizieren und den Unteroffizieren der k k.
Armee und des Vü'rger Mili lärs tie neuen Erer^
cier - Vorschriften in dem Formte zweier bequemer
Taschenbücher, welche in ilnen» Indalte dem Wort-
laute des Erenier.- Reglements nicht nur möglichst
lreu bleiben, sondern auch, was bei derlei Auszügen
bisher nicht der Fall war, — in zahlreichen in den
Tert eingedrucklen seinen Holzschnitten, fast für jede
Äeweglmg eine versmnlicheilde Zeichnung enthalten,
welche in den geschlossenen Bewegungen die jedesma-
lige Wendung der Köpfe ausdrückt. Da auf solche
Weise dieser Auszug mit einer dem Exercier. Regle»
mectt gleichkommenden Vollständigkeit, die Aoriheile
der Wohlseilhcit und bequemer Mitfü'hlung verbin-
det, was >ür den Militär besonders, aber für den in
scincm Gepäcke sehr beschränkten Unlerossicier sehr

wesen!licl' ist, so dürfte dessen Erscheinen in dem
Augenblicke, wo die neuen Exercier-- Vorschriften so
ebe" in Wirksamkeit getreten sind, einem allgemeinen
Wunsche begegnen.

Die Verlagshandlung glaubt durch den, unge»
achtel der schönen und wegen der vielen in den Text
eingedruckten Holzschnitte, kostspieligen Ausstattung,
billigst gestellten Preis, zur größtmöglichsten Verbrei-
tung des Werkes das Ih l iqe beigetragen zu h«ben.

Z. 209!5. (2) '

Bei I . B. Wal l ishauser in Wien,
ist so eben erschienen und bei

Igna.5 Zllms Edlen v. Memmayr
in 3aibach zu haben:

Systematisches Handbuch

der gerichtl. Arzneikunde.
Zum Gebrauche für A e r z t e , W u n d -
a r z t e , Rechts g e l e h r t e und zum Leid-
faocn bei öffentlichen Vorlesungen von I .
B e r n t , well. Professor. Fünfte vermehrte

und verbesserte Auftage, gr tt,
M . Velinpapier Z fl 2/. kr. C- M .

Diese fünflc Ausil,ge ist noch mit Zusätzen und
Verbesserungen des ftl Herrn Professors Vcrnt ver»
fcl,en und mit der Instluclion für Aerzte und Wund«
ä'szic bei gerichtlichen ^eichenbesch l̂len vermehrt, so
d«iß es an Ärauchb.ilkcit abermals wesentlich gcwon»
nen hat.

V o n demselben H c r r n Verfasser erschienen ferner:
V e r f a h r e n b e i d e r g e r i ch t l i ch - m c d i c -

Ausmilt lung zweifelhafter Todeoarlen bei Neugcbor«
ncn. Als (Ergänzung zum Handbuch der gerichtlichen
Arzncik'inde. l fi. 36 t>.

V i « a i-^slOl-tn u n d g e r i c h t l i c h ' med .
Gutachlen ?c. an Leichen. 3 Bände 7 fi. 48 kr. —
Ueber gesunde und kranke Zustände des Menschen
2 fl. 30 lr.

A n l e i t u n g z u r A b f a s s u n g g e r i c h t l i c h -
medic. Fundschcine und Gutachten sür angehende
Aerzte, Wundärzte und Gcrichlspslson>n. 2te derbes-
serlc Aufi 2 fi,

V o r l e s u n g e n über d i e R e t t u n g s m l t«
tel beim Scheiutvde und in plötzlichen LebenSgefah»
ren. 2 st.

R c t t u ngZ v e r f a h r c n b c i ni S c h e i n t 0 de
und in plötzlichen Lebensgefahren. Taschenbuch für
Aerzte und Laien. 1 fi.

Ueber Pes tans teckung u n d d e r e n V e r -
hütung. 1 si l 2 kr.

Lehrbuch der Geburtshilfe
zum Unterrichte

f ü r H e b a m m c n.
Von I . P. Horu.

w. emerit. Professor der Geburtshilfe in Wien, D r
der M)yrurgie lc. Fünfte rerbcss. u. verm. Auflage.

gr. 8. M . Velinpap. 2 ft- 30 kr. C. M .


